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Liebe Nutzerinnen und Nutzer des Sinnesparcours von Slow Food Bonn, 
 
es gibt wohl keine Alltagserfahrung, die alle Sinne gleichzeitig so intensiv anspricht wie Essen und 
Trinken. Gut trainierte Sinne sind deshalb wichtige Voraussetzungen für das Genießen! 
Im Kindesalter bildet sich der Geschmack heraus. Für Kinder ist es deshalb wichtig, schon von klein auf 
die Geschmacksvielfalt unserer Lebensmittel kennen zu lernen.  Denn die sinnliche Wahrnehmung muss 
geübt werden. 
 
Zielgruppe: 
Inhaltlich stehen Übungen zu den 5 Sinnen für die Zielgruppen Kindergartenkinder ab 5 Jahren und 
Grundschüler im Mittelpunkt. Aber auch ältere Kinder und Erwachsene werden an dem Parcours ihre 
Freude haben. 
 
Ablauf: 
Der Parcours besteht aus insgesamt sechs bzw. sieben Stationen mit jeweils einer Station zu den 
Sinneswahrnehmungen Sehen, Fühlen, Hören, Riechen, Schmecken sowie je einer Station zur 
Einführung und zum Abschluss. Je nach Teilnehmerzahl kann die Einführung und der Abschluss als 
Station zusammengefasst werden. 
 
Die Stationen: 
Hören            auditive Wahrnehmung 
Fühlen           taktile Wahrnehmung 
Schmecken   gustatorische Wahrnehmung 
Sehen            visuelle Wahrnehmung 
Riechen         olfaktorische Wahrnehmung 
 
Da der erste Kontakt mit einem Lebensmittel mit dem Sehen beginnt, anschließend meist eine 
haptische Prüfung stattfindet, dann die Nase zum Einsatz kommt bevor gegessen wird, erfolgt die 
Abfolge der Stationen in Einhaltung dieser Reihenfolge. Beim Absolvieren der Stationen ist dies jedoch 
nicht zwingend erforderlich und bei großem Andrang auch nicht umsetzbar. 
 
Visuell sind die einzelnen Stationen durch Poster und Symbole zu erkennen. 
Es ist sinnvoll sie in der o.g. Reihenfolge zu positionieren. 
Bei der Startstation bekommt jede/r Teilnehmer einen Sinnesparcourspass, auf dem die Teilnahme 
dokumentiert wird. 
 
WICHTIG 
Aus Haftungsgründen im Hinblick auf Allergien und Unverträglichkeiten ist es wichtig, dass die Kinder 
von den Eltern eine Bescheinigung mitbringen, dass das Kind an keiner Unverträglichkeit oder Allergie 
leidet!!! 
Bitte achten Sie auf einen verantwortungsbewussten und sorgfältigen Umgang mit  Messern. Halten Sie 
ein Erste-Hilfe-Set bereit, z.B. Hörstation (Schneiden von Obst/Gemüse). 
 
Aufbau: 
 

- Pro Station ein Tisch und Stühle für die Stations-Betreuungspersonen 
- ggf. mit Tischdecken und nicht handelsüblichem („krummen“) Gemüse dekorieren 
- Infoblätter an die Wand kleben bzw. Pinnwände hinter die Tische stellen – die Befestigung an 

den Tischen ist weniger empfehlenswert, da die Kennzeichnung bei hohem Andrang nicht mehr 
gesehen wird  bitte benutzen Sie die vorgegebenen Löcher, wenn Sie Pinnnadeln benutzen 
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Dauer: 
Der Aufenthalt pro Station dauert ca. 5-10 Minuten, der Durchlauf des Parcours ca. 35-70 Minuten. Jede 
Station sollte durch eine Person (Eltern, ältere Kinder/Schüler) betreut werden. Maximal 4 Personen 
werden pro Station empfohlen. Der Parcours ist nicht selbsterklärend. 
 
Vorschlag zur Einleitung: 
Guten Morgen, schön dass ihr heute hier seid. Ihr seid sicher neugierig was es hier zu entdecken gibt. 
Wir möchten heute einiges über unsere Sinne erfahren. (Nachfrage Sinne, evtl.  Zeigen der Karten) 
Das Wichtigste, was ihr braucht habt ihr schon mitgebracht: eure Augen, Ohren, Nase, Hände und euren 
Mund. Jetzt bekommt ihr noch einen Pass, schreibt euren Namen darauf. Der Pass begleitet euch und ihr 
bekommt an jeder Station einen Stempel, wenn ihr die Übungen durchgeführt habt. 
 
Noch einige Hinweise: 
-seid vorsichtig mit den Materialien und legt alles wieder an seinen Platz 
-unterstützt euch gegenseitig 
-wechselt erst dann zur nächsten Station, wenn dort Platz ist 
-es gibt kein richtig oder falsch! Es geht ums Entdecken und auch um Neues zu lernen 
Viel Spaß 
 
Lebensmittel/Weitere Informationen 
Bitte achten Sie beim Besorgen der Lebensmittel auf natürliche, saisonale und regionale Produkte. Auch 
unterschiedliche Sorten zum Vergleich bieten sich an, um die Vielfalt zu entdecken. Gemäß dem Motto 
„Wissen, was man isst“, kann man den Kindern etwas zur Geschichte und zur Herkunft der verwendeten 
Produkte erzählen, sowie Fragen beantworten. Fragen Sie nach Lebensmitteln der Region - wer stellt sie 
wie her? Sie können auch weitere Fragestellungen anschließen, z.B. Wie kommt die Tomatensauce von 
der Erde auf den Teller? Hier lassen sich gut Produzentenbesuche und Kochereignisse anschließen. 
 
Weitere Informationen zur Slow Food Philosophie "gut, sauber, fair" und Projekten mit Kindern sowie 
Jugendlichen erhalten Sie unter www.slowfood.de. 
 
Der Sinnesparcours ist ein Projekt von Slow Food Bonn e.V.. Die Materialien basieren auf dem Konzept 
von Cornelia Ptach, Slow Food Deutschland e.V.. 
  
Nun wünschen wir Ihnen viel Erfolg mit dem Parcours und bitten Sie pfleglich mit den Materialien 
umzugehen. Bei Rückfragen stehen wir Ihnen unter bonn@slowfood.de zur Verfügung. 
 

Ihre Arbeitsgruppe Sinnesparcours, Slow Food Bonn 
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1. Die Stationen 
Name der Station: EINFÜHRUNG/ABSCHLUSS 

 
Einführung 
1. Begrüßung 
2. Abfrage Einverständnis Eltern, Allergien 
3. Ablauf erklären: jede Station hat Übungen und Infos, 
die die Eltern/Begleitungen vorlesen können – 
Ergebnisse können im Pass notiert werden 
4. Passausgabe und Namen ergänzen, Stift ausgeben 
5. Reinigung der Hände !!! 
 
Abschluss 
6. bei Interesse Auflösung der Aufgaben und weitere Informationen zu Slow Food/Lebensmitteln 
7. Preisausgabe 
8. Stift einsammeln 

 
Name der Station: SEHEN 

 

‚Memory‘ 
1. Wir haben 16 verschiedene Sorten Obst und Gemüse je zwei Mal fotografiert. 
Das erste Bild zeigt die Frucht von außen und intakt. Das zweite aufgeschnitten. 
2. Die Fotos mit den heilen Früchten/Gemüse liegen zu einem 4x4 Quadrat geordnet auf 
Hartfaserplatte geklebt auf einem Tisch aus. Maximal 4 Teilnehmer sollen jetzt die Fotos der 
aufgeschnittenen Früchte/Gemüse zuordnen. 
3. Es sollen 3 Paare im Pass vermerkt werden. 
4. Größere Kinder und Erwachsene können durch zeitliche Einschränkungen (Countdown oder 
Stoppuhr parallel) gefordert werden. 
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Arbeitsanleitung und Infoblatt zum Auslegen/Aufhängen: 
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Name der Station: FÜHLEN 
 
 

1. Ggf. Brille/Augenbinde aufsetzen lassen. 
2. In die Säckchen oder/und in den Karton greifen und rätseln lassen. 
3. Für den Pass sollen 5 Lebensmittel erkannt werden. 
4. große Lebensmittel: Lebensmittel nach Saison  markante 
(leicht erkennbare) Lebensmittel sind z.B. Äpfel, Gurke – schwerere sind Zucchini, Broccoli/ 
Blumenkohl, Fenchel, Kürbis, Wirsing 
5. kleine Lebensmittel: Erbsen, Linsen, Kakaobohnen, verschiedene Bohnensorten, Reis, Samen, 
Nüsse 

 

Arbeitsanleitung und Infoblatt zum Auslegen/Aufhängen: 
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Name der Station: RIECHEN 
 

 
1. Ggf. eine Augenbinde/Brille aufsetzen lassen. 
2. Abwechselnd in die Behälter riechen lassen. 
3. Für den Pass sollen 4 Gerüche erkannt werden. 

 

Hinweis: Bitte beachten Sie die Kennzeichnungen der Gläser, damit sich die Gerüche 

nicht vermischen. Bitte reinigen Sie die Gläser nach der Benutzung gründlich, vielen Dank ☺ 

 

Arbeitsanleitung und Infoblatt zum Auslegen/Aufhängen: 
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Name der Station: SCHMECKEN 
 
 

1. Gewürze aus den Streuern werden nacheinander in eine 
Pralinenbackform o.ä. (z.B. Hand) geschüttet. 
2. Zwischendurch wird Baguette zum Neutralisieren angeboten. 
3. Für den Pass sollen alle 5 Geschmacksrichtungen erkannt werden und  
mit Lebensmitteln, die so schmecken, verbunden werden.  
(Zitronensäure-sauer, Glutamat-umami (Achtung evtl. Allergie!),  
Enzianwurzel-bitter (Achtung Brot reichen!), Zucker- süß, Salz-salzig) 
 
Hinweis: Slow Food empfiehlt auf Geschmacksverstärker, wie Glutamat, Sellerie oder Hefeextrakt, zu 
verzichten, um die Geschmacksknospen zu trainieren und beim Kochen vielfältige Geschmacks-
richtungen zu fördern. Glutamat wird in der o.g. Übung lediglich gereicht, um zu verdeutlichen, wie 
dieses Pulver eigentlich schmeckt. Je nach Alter der Probanden sollte auf dieses Thema eingegangen 
werden. 
 
Bitte waschen Sie die Streuer vor der Rückgabe aus und füllen Sie die Gewürze in die vorgesehenen 
Behälter zurück. Vielen Dank ☺ 
 

Arbeitsanleitung und Infoblatt zum Auslegen/Aufhängen: 
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Name der Station: HÖREN 
 
 

1. Ggf. Augenbinde/Brille aufsetzen lassen. 
2. Es werden nacheinander Lebensmittel zum geräuschvollen Abbeißen  
gereicht (knackiges Gemüse, saftige Früchte, knusprige Lebensmittel) –  
Es kann auch jemand anderes vor dem Ohr des Kindes abbeißen. 
3. Für den Pass sollen 3 Geräusche (z.B. knackig, saftig, knusprig) benannt  
werden. 

 

 

Alternative in ruhiger Atmosphäre: 
1. Zwei Ständer mit blickdichtem Tuch aufbauen und Lebensmittel dort verstecken, das Tuch des 
Ständers soll eine blickdichte Wand zwischen zwei Stühlen bilden. 
2. Ein Kind sitzt auf der einen Seite und kann nicht sehen, was hinter dem Tuch auf der anderen Seite 
geschieht und soll nur lauschen und sagen, was es hört. 
3. Das andere Kind nimmt sich etwas Essbares und beißt möglichst geräuschvoll ab und kaut, worauf 
das hörende Kind sagen kann, was es für ein Geräusch hört und welches Lebensmittel wahrscheinlich 
gerade gegessen wird. 
4. Die Kinder sollten kurz eingeführt werden, indem man vorher fragt, wer hören/lauschen und wer 
geräuschvoll essen, also abbeißen und kauen möchte. Keines sollte vorher sehen, was es zu essen 
gibt. Beide agieren im Team und bekommen für´s Mitmachen jeder einen Stempel auf dem Pass. 
5. Schön ist es, wenn wir den Kindern noch einen kleinen Snack anbieten, welches sie sich von einem 
Teller aussuchen dürfen, z. B. ein Stück Gurke oder Apfel oder Aprikose oder Pflaume. Dies sollte 
jedoch vorher nicht zu sehen sein, also abgedeckt bleiben. 
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Arbeitsanleitung und Infoblatt zum Auslegen/Aufhängen: 
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2. Sinnesparcours-Pass 
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3. Betreuungspersonal-Einsatzliste  
 
Für die Betreuung des Parcours sind mindestens eine Person pro Station, also sechs, nötig. Die 
Einführung und der Abschluss kann zusammengefasst werden. 

 
Vor- und 
Zuname 

Telefonnummer Aufbau Einsatzzeit Abbau 

     

     

     

     

     

     

 

4. Materialliste 
 
Das müssten Sie „frisch“ besorgen: 
 

Was Wer Bezugs- 
quelle 

Bis wann Erledigt 

Alle Materialien unter „fixer Bestand von Slow Food Bonn 
e.V.“ (siehe Ausleihformular) 

    

Erste Hilfe Set     

Preise, z.B. samenfestes Saatgut1, „krummes“ Obst und Gemüse     

Fühlen: z.B. Äpfel, Gurke, Zucchini, Broccoli/ Blumenkohl, 
Fenchel, Kürbis, Wirsing, Kartoffel, Radieschen, Möhren, 
Porree (je nach Saison/Region!) 

    

Riechen: z.B. Zimt, Knoblauch, Minze, Lavendel, Rosmarin, 

Zitronenschale, Zwiebel, Kakao, Kaffee (je Saison/Region!) 

    

Schmecken: Baguette (ohne Zusatz-/Konservierungsstoffe)     

Hören: z.B. Knäckebrot, saftiges Obst (Birne, Pflaume), knackiges 
Gemüse (Mohrrübe), Sprudelndes Mineralwasser 

    

Ggf. Tischdecken, Klammern, Deko     

Ggf. Reinigungstücher oder Hände waschen     

Ggf. Abdeckschutz gegen Wespen, Messer, Trichter (zum 

Einfüllen der Gewürze), Teller (zum Schneiden) 

    

 

5. Fotos 
 

                                                      
1 Z.B. Bingenheimer Saatgut, z.B. Essbare Blüten, Blumen für die Bienen, Kresse/Sprossen 


